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Die Perronhalle im S.B.B.-Bahnhof in Chur
©iefelblidjte ift eineê Staate unter ber ©ebneelajt, bie brei SBodjen auf ihr ruhte, ohne baf man 3eit unb ©etegenbeit fanb, fte roegwraumen, iâ'blingë eingefiütjt

Es nimmt mich nu wunder, wie lang das no hebt' Me hetti dä choge Schnee doch solle vorher abetue

^arbenhjun'ber
Cmnncrn ©tc fiöj ber bilbfaubern grau
3n ibreê 35lonbl>aûrê ©efunfcl?"
©enrifj, lieber greunb, idj fenn' fic genau,
£>ocb cntftnn' ict) mict) itjr nur bunfel!"

«ti

£/ptm# unb ^effimift
Ser heitre foll jum Süffern ftdj gefeiten,

Ber ßmfte laff »om grotjen ftdj erbeüen,

Ser Dpttmift mog' flug ben Sag benutzen,

Ser Speffimift foU feine Seber pu&en! e.jt.

©d)etgftacje
SScr waren bie erften gufjbattcr?"

3efuê ttnb feine Süngcr", benn in ber
58ibcl beifjt cè: 3cfuê trat inê Sor unb
feine Süngcr ftanben abfcitê." »über
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vie ?erroà1l6 ini S.L.L.-Làkok in Là
Dieselbllchte ist eines Nachts unter der Schneelast, die drei Wochen auf ihr ruhte, ohne daß man Zeit und Gelegenheit fand, sie wegzuräumen, jählings eingestürzt
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nimmt mick nu wuncisr, wie- lsnß äas no iisi.t!' IVIe netli cis ckotze Zctrnee clc>cìr Solls vorksr adstrie

Farbenwun'der
Erinnern Sie sich der bildsaubern Frau
Zn ihres Blondbaars Gefunkcl?"
Gcwiß, licbcr Freund, ich kcnn' sie genau,
Doch entsinn' ich mich ihr nur dunkel!"

Optimist und Pessimist
Der Heitre soll zum Düstern sich gesellen,

Der Ernste laß' vom Frohen sich erhellen,

Der Optimist mög' klug den Tag benutzen,

Der Pessimist soll seine Leber putzen! <z,K,

Scherzfrage
Wer waren die ersten Fußballer?"

Jesus und seine Jünger", denn in dcr
Bibel beißt es: Jesus trat ins Tor und
seine Jünger standen abseits." «à
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